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Für die Messgeräte der zugelassenen Bauart gelten:

Rechfsvorschriften:

a Allgemeine Vorschriften der Eichordnung (EO-AV) vom 12. August 1988 (BGB;. I S. 1657),
zuletzt geändert durch Artikel 8 des Zweiten Gesetzes zur Anderung des Medizinprodukte-
gesetzes (2. MPG-AndG) vom 25. November 2oo3 (BGB|. t s. zgo+)

a Anlage 21 zur Eichordnung vom 12. August 1988, zuletzt geändert durch die 3. Verordnung
zurAnderung der Eichordnung vom 18. August 2000 (BGät. I  S. 1307)

Bau- und Prüfvorschriften :

Als anerkannte Regeln der Technik gelten nach $16 Abs . 2 der EO-AV die nachfolgend ge-
nannten Normen:

a DIN EN 61672-1:2003-10: ,,Elektroakustik - schallpegelmesser -
a Teil 1: Anforderungen"
a DIN EN 61672-2:2004-08: ,,Elektroakustik - schallpegelmesser -
a Teil 2: Baumusterprüfungen"
a DIN 45657:2005-03 ,,Schallpegelmesser - Zusatzanforderungen für besondere

Messaufgaben"

Hinweise
lnnerstaatliche Bauartzulassungen ohne Unterschrift und Siegel haben keine Gültigkeit. Diese innerstaaliche Bauartzulassung darf
nur unverändert weiterverbreitet werden. Auszüge bedürfen der Genehmigung der Physikalisch-Technischen Bundesanstalt.
Note
Type'approval ceftificates under German law without signature and seal are not vatid. This type-approval certificate under German
law may not be reproduced other than in full. Extracts may be taken onty with the permission of the Physikatisch-Technische
Bundesanstalt.

Rechfsbeh elfsbe I eh ru n g
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe schrif t l ich oder zur Niederschrif t  Widerspruch bei der
Physikal isch-Technischen Bundesanstalt  unter einer der nachstehenden Adressen eingelegt werden:
lnformation on legal remedies available

Qbiection may be made fo fhrs notification within one month of its receipt either in writing or oralty recorded, to the physikatisch-
Technische Bundesanstalt at one of the following addresses

Physikal isch-Tech nische Bundesanstalt
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Bundesallee 100
38116 Braunschweig
DEUTSCHLAND

Abbestraße 2-12
10587 Berl in
DEUTSCHLAND
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1 Name und Typbezeichnung des Gerätes

1.1 Name des Herstellers
Norsonic AS
Gunnersbrätan 2, Tranby
P.O. Box 24
N-3421 Lierskogen, Norway

1.2 Typbezeichung
Nor131

1.3 Mitvertreiber
- entfällt -
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2 Bauartbeschreibung

Integrierender Schallpegelmesser (Klasse 1) der Bauart Nori31

öesfefie nd aus:

Qrqndqerät: Norsonic Nor131
Mikfgfo,n: Norsonic Typ 1228
Mikrofgnvorvefstärker: Norsonic fyp PlT

Software Version: Version 1.0

akultischer Abqleich ,Uustleru7qt:mit geeichtem Schallkalibrator der Bauart Norsonic Typ 1251

2.1 Aufbau
Die Bauart besteht aus dem Grundgerät Norsonic Nor131 , dem Mikrofonvorverstärker Typ 1207
und dem Mikrofon Typ 1228. Die Bauart erfütlt die Anforderungen der Genauigkeitsklasse 1.

2.2 Messwertaufnehmer
Mikrofon-Kapsel Norsonic Typ 1228 und Mikrofonvorverstärker Norsonic Typ 1 2OT.

2. 3 Messwertvera rbeitung

2.3.1 Hardware
Die Messwertverarbeitung wird im Grundgerät der Bauart ,,Nor131" durchgeführt.
2.3.2 Software
Für die Bauart ist die Software Version 1.0 Bestandteil der Zulassung. Die Software-Version ist
über,,Setup - 1 (lnstrument) - 6 (Version)" auszulesen.

2.4 Messwertanzeige
Die Messwertanzeige erfolgt auf dem Display des Grundgerätes der Bauart ,,Nor131".

2.5 Zulässige Einrichtungen und Funktionen
Nähere Informationen sind in der Bedienungsanleitung,,norl3l nor132" (Version 1.1 vom Mai
2006) beschrieben.
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2.6 Zulass u n gs u nterlage n
- Bedienungsanleitung,,norl3l nor132" (Version 1.1 vom Mai 2006)
- eingereichte Unterlagen - Geschäftszeichen pTB-1 .22-4ozo3o4

3 Technische Daten

Lineare Arbeitsbereiche.

Frequenzbewertung A:
31 ,5  Hz  24  dB  -  98  dB
1 kHz 24  dB -  137  dB
12,5 kHz 24 dB - 133 dB

Frequenzbewertung C:
31 ,5  Hz  30  dB  -  134  dB
1 k{z 30 dB -  137 dB
12,5 kHz 30 dB - 131 dB

Frequenzbewertung Z:
31 ,5  Hz  40  dB  -  137  dB
1 kHz 40 dB -  137 dB
12,5 k{z 40 dB -  137 dB

Mittelu ngspegel (LAeq) :
31 ,5  Hz  24  dB -  98  dB
1 k{z 24  dB -  137  dB
12,5 kHz 24 dB - 133 dB

Expositionspegel (LAE) (bei einer Integrationszeit von 10s):
31 ,5  Hz  34  dB  -  108  dB
1 kHz 34 dB - 147 dB
12,5 k{z 34 dB - 143 dB

lm Temperaturbereich von -10"C bis +50"C und im Bereich der relativen Luftfeuchte von 30% bis
90o/o ändert sich die Anzeige des Schallpegelmessers um nicht mehr als 0,5 dB.

4 Schnittstellen und Zusatzeinrichtungen

Qie am Grundgerät vorhandenen Schnittstellen wurden im Rahmen der grrrrtrrlassung auf ihre
Rückwirkungsfreiheit geprüft. Die Schnittstellen dürfen eichtechnisch ungesichert bleiben.
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(f ü r e i n g e ste I lte n F re ife ld- Ü b e ft rag u n g skoeff i zie nte n d e s M i krofo n s

Bezugswert des Schalld ruckpegels:
Bezugsfrequenz:

I Mr I t so mv/Pa)

114  dB
1 000 Hz
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5 Nebenbestimmungen

5.1 Bedingungen
Die Gebrauchsanweisungen sind jedem Messgerät der zugelassenen Bauart beizufügen.

Voraussetzung für die Durchführung eichpflichtiger Messungen ist eine überprUfung und ggf. ein
Abgleich (Justierung) der Anzeige des venryendeten Messgerätes mit einem geeichten Schälltali-
brator Norsonic Typ 1251 vorjeder Messung. DerTyp und die Fabriknummer des venruendeten
Kalibrators müssen mit den Angaben auf dem Messgerät übereinstimmen. Für die Justierung des
Messgerätes ist der auf dem Messgerät angegebene Sollwert zu verwenden.

5.2 Auflagen
Zur Durchführung der eichtechnischen Prüfung sind den Eichbehörden auf Anforderung geeig-
nete Adapter, Ersatzkapazitäten, Kabel für die Ein- und Ausgänge sowie ggf. erforderliöhe Soft-
warekomponenten kostenlos zur Verfügung zu stellen.

5.3 Beschränkungen
Die innerstaatliche Bauartzulassung ist auf die numerische Anzeige der Messwerte im LCD-
Display der Bauart und die in Abschn. 2,,Bauartbeschreibung" beichriebene Konfiguration der
Bauart zur Messung von Schalldruckpegeln beschränkt.

6 Eichtechnische Prüfung

6.1 Unterlagen für die Prüfung
Bedienungsanleitung (siehe 2.6)

6.2 Prüfeinrichtungen
Für die eichtechnische Prüfung muss ein geeichter Schallkalibrator vorliegen (siehe Forderungen
Abschn. 5,,Nebenbestimmungen"). Der Typ und die Fabriknummer des venrvendeten Kalibratörs
müssen mit den Angaben auf dem Messgerät übereinstimmen. Bei der Eichung des Messgerätes
ist im Rahmen der akustischen Prüfung der auf dem Messgerät angegebene Kälibrator (Typ,
Fabriknummer) und Sollwert für die Justierung zu venruenden.

6.3 Messtechnische Prüfung
Für die eichtechnische Prüfung muss das Messgerät gemäß Punkt 2. (Bauartbeschreibung)
vorliegen. Für den auf dem Messgerät angegebenen Kalibrier-sollwert muss der
Schalldruckpegel des Kalibrators und ggf. erforderliche Korrekturwerte (Volumen- und Freifeld-
Korrektur) für den Mikrofontyp berücksichtigt werden.
Vor der messtechnischen Prüfung ist eine Sichtprüfung durchzuführen, wobei besondere
Aufmerksamkeit auf Schäden oder Fremdstoffansammlungen am Schutzgitter oder an der
Membran des Mikrofons zu richten ist. Alle relevanten Bedienungselemente sind zu bedienen, um
sicher zu sein, dass sie ordnungsgemäß funktionieren.
Es sind die Umgebungsbedingungen (Temperatur, relative Feuchte und statischer Druck) vor und
nach der Prüfung zu bestimmen.
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Bei der messtechnischen Prüfung sind nachfolgende Geräteeigenschaften zu prüfen:

6.3.1 Anzeige bei der Kalibrierfrequenz
Die Anzeige der Kalibrierfrequenz ist mit dem auf dem Messgerät angegebenen Katibrator zu
überprüfen und, sofern erforderlich, so einzustellen, dass der Bezugsschalldruckpegel unter
Referenz-Umgebungsbedingungen angezeigt wird. Die Einsteltung ist nach dem'in äer
Bedienungsanleitung beschriebenen Verfahren vorzunehmen.

6.3.2 Freq uenzbewertungen
Die Frequenzbewertungen A, C und Z sind, soweit vorhanden, bei den Frequenzen 31,5 Hz
(oder 40Hz),63 Hz,  125H2,250H2,500 Hz,  1000 H2,2000 H2,4000 H2,8000 Hz und 12500
Hz und Betönung aus der Bezugsrichtung (in Richtung der Mikrofonlängsachse senkrechtzur
Mikrofonmembran) mit einem Schalldruckpegel von 84 dB zu prüfen. Liegt die Anzeige für tiefe
Frequenzen nicht mehr im Anzeigebereich, so kann der Pegel auf 94 dB-erhöht werdin. Die
Messungen für die Frequenzbewertungen A und C können alternativ auch so ausgeführt werden,
dass das Mikrofon durch eine gleichwertige elektrische lmpedanzersetzt und ein älektrisches
Signal eingespeist wird. ln diesem Fall ist aus einer akustischen und einer elektrischen Messung
der Frequenzbewertung Z der Einfluss von Mikrofon und Gehäuse auf den Frequenzgang des
Messgerätes zu bestimmen und zur Korrektion der elektrisch gemessenen FrequenzOewärtung A
zu verwenden- (DlN EN 61672-1:2003: Abschn. 5.4). Es sind die Grenzabweichungen nach
Tabelle 1 von DIN EN 61672-1:2003 zu berücksichtigen.

6.3.3 Prüfungen mit elektr ischen Signalen
Die folgenden Prüfungen erfolgen mit elektrischen Signaten, die über einen Eingangsadapter vom
Typ Norsonic 144712 in den Vorverstärkereingang eingespeist werden.

Der elektrische Bezugspegel wird nach akustischer Kalibrierung hergestellt, indem mit einem sinusförmigen
Wechselspannungssignal der Bezugsfrequenz die Anzeige des Bezugsschalldruckpegels hervorgerufen wird.

6.3.3.{ Eigenrauschen
Das Mikrofon ist gegen die Vorrichtung zur Einspeisung elektrischer Signale auszutauschen und
so abzuschließen, wie es in der Bedienungsanleitung für die Messung des Pegels des
entsprechenden Eigenrauschens angegeben ist. Der Anzeigewert Oei Uber 30 s (oder länger,
wenn es in der Bedienungsanleitung für die Messung des Pegets des Eigenrauschens so
gefordert wird) gebildeten A-bewerteten Mittelungspegels ist zu bestimmln. Der Mittelungspegel
darf direkt gemessen oder aus der Anzeige des Schallexpositionspegels und der Integrationsieit
berechnet werden. Wenn der Mittelungspegel nicht bestimmt werden kann, ist der zeitbewertete
Schallpegel aus dem Mittelwert von 10 über einem Zeitraum von 60 s zufällig verteilten
Ablesungen zu bilden und zu bestimmen. Wenn der zeitbewertete Schallpegll aufgezeichnet
wird, ist die Zeitbewertung S zu verwenden, sofern vorhanden, andernfatis iit die Zeitbewertung F
zu verwenden.

6.3.3.2 Frequenz- und Zeitbewertungen bei 1 kHz
Für die Frequenzbewertungen C und Z, soweit vorhanden, sind im Bezugspegelbereich die
Anzeigewerte für ein stationäres harmonisches Eingangssignal von 1 kH2 mifeinem Eingangs-
signal, das mit der Frequenzbewertung A den Anzeigewert des Bezugsschalldruckpegeli ergibt,
zu bestimmen, wobei am Schallpegelmesser je nach Verfügbarkeit diä Anzeige des F-bewerteten
Schallpegels oder des Mittelungspegels einzustellen ist. Außerdem sind die Anzeige des
F-bewerteten Schallpegels, des S-bewerteten Schallpegels und des Mittelungspegets soweit
vorhanden, zu bestimmen. Es sind die Grenzabweichungen nach 5.4.14 und 5.7.3 von
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DIN 61 672-1 :2003 zu berücksichtigen.

6.3.3.3 Pegell inearität im Bezugspegelbereich
Die Pegellinearität ist mit stationären harmonischen Eingangssignalen bei der Frequenz von
31,5 Hz (Zeitbewertung S), 1 kHz und B k1zzu prüfen, wobei am Schallpegelmesser die
Frequenzbewertung A einzustellen ist. Bei den Prüfungen der Pegellinearität sind die
Anzeigewerte des F-bewerteten Schallpegels oder Mittelungspegels und die entsprechenden
erwarteten Schallpegel zu protokollieren.
Die Pegellinearität ist mit Eingangssignalpegeln zu messen, die in 5-dB-schritten vom
Bezugsschalldruckpegel bis zu weniger als 5 dB unterhalb des in der Bedienungsanleitung für
31,5 Hz (1 kHz und 8 kHz) angegebenen Grenzwerts des Linearitätsbereichs und von da äO in
1-dB-Schritten bis Anzeige einer Bereichsüberschreitung vergrößert werden. Die Prüfrjng der
Pegellinearität ist danach mit in 5-dB-Schritten zu verringernden Eingangssignalpegeln vom
Anfangswert bis zu weniger als 5 dB oberhalb des festgelegten unteren Grenzwerts und von da
ab in 1-dB-Schritten bis zur unteren Grenze des linearen Arbeitsbereiches fortzusetzen.
Es sind die Grenzabweichungen nach 5.5.5 von DIN EN 61672-1:2003 zu berücksichtigen.

6.3.4.4 Antwortverhalten auf Tonimpulse
Das Antwortverhalten des Schallpegelmessers aus Signalen kuzer Dauer ist im Bezugspegel-
bereich mit 4-kHz-Tonsignalen zu prüfen, die im Nulldurchgang beginnen und enden und aus
einem stationären harmonischen 4-kHz-signal herausgeschnitten sind. Am Schallpegelmesser ist
die Frequenzbewertung A einzustellen.
Für die Tonimpulse sind die folgenden Anzeigewerte des Schallpegelmessers zu protokollieren:
Maximaler F-bewerteter Schallpegel, maximaler S-bewerteter Schallpegel und Schallexpositions-
pegel, je nachdem was zutrifft. Wenn die Möglichkeit zur Messung des Schallexpositionspegels
nicht vorhanden ist, sind, wenn möglich, der Mittelungspeget und eine Mittelungszeit, die den
Tonimpuls einschließt, zu messen, und der Schatlexpositionspegel ist nach Gleichung (a) in
DIN EN 61672-1:2003 zu berechnen.
Wenn die maximalen F-bewerteten Schallpegel der Tonimpulse gemessen werden, muss der
Pegel der stationären 4-kHz-Signale, aus denen die Tonimpulse herausgeschnitten werden, mit
der Zeitbewertung F gemessen werden. Gleichermaßen muss der S-bewertete Pegel des
stationären Signals gemessen werden, wenn die maximalen S-bewerteten Schallpägel der
Tonimpulse gemessen werden. Wenn die Schallexpositionspegel der Tonimpulse gömessen
werden, muss der Mittelungspegel des stationären Signals gemessen werden. Wenn keine
Möglichkeit zur Messung des Mittelungspegels gegeben ist, muss der Schallexpositionspegel des
Dauersignals über eine geeignete Integrationszeit gemessen werden, wenn das möglich isi, und
der entsprechende Mittelungspegel nach Gleichung (5b) in DIN EN 61672-1:2003 börechnet
werden.
Für das stationäre Eingangssignal ist ein Pegel einzustellen, der 3 dB kleiner als der in der
Bedienungsanleitung für den linearen Arbeitsbereich im Bezugspegelbereich bei 4 kHz
angegebene obere Grenzwert ist.
Bei PrÜfungen mit der Zeitbewertung F sind die Anzeigewerte des maximalen F-bewerteten
Schallpegels als Antwort auf Tonimpulse der Dauer 200 ms, 2 ms und 0,25 ms zu protokol l ieren.
Bei Prüfungen mit der Zeitbewertung S sind die Anzeigewerte des maximalen S-bewerteten
Schallpegels als Antwort auf Tonimpulse der Dauer 200 ms und 2 ms zu protokol l ieren.
Bei Messungen des Schallexposit ionspegels (oder des Mittelungspegels über eine
Mittelungsdauer, die den Tonimpuls einschl ießt) sind Anzeigewerte als Antwort auf Tonimpulse
der Dauer 200 ms,  2 ms und 0,25 ms zu protokol l ieren
Es sind die Grenzabweichungen nach Tabelle 3 von DIN EN 61672-1 :2003 zu berücksichtigen.
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6. 3.4.5 C-bewerteter S pitzenschal I pegel
Die Anzeige des C-bewerteten Spitzenschallpegels ist in dem am wenigsten empfindlichen
Messbereich zu prüfen. Prüfsignale sind eine einzelne vollständige Schwingungsperiode eines B
kHz Sinussignals, die im Nulldurchgang beginnt und endet, und positive und negative
Halbschwingungen eines 500-Hz-sinussignats, die ebenfalls im Nulldurchgang beginnen und
enden.
Der Pegel des stationären harmonischen elektrischen Eingangssignats von I kHz, aus dem die
einzelne vollständige Periode herausgeschnitten wird, ist so einzustellen, dass ein Wert des C-
bewerteten Schallpegels mit der Zeitbewertung F oder des C-bewerteten Mittelungspegels
angezeigt wird, der 4 dB kleiner als der obere Grenzwert für den Bereich des Spitienpägels in
dem am wenigsten empfindlichen Messbereich gemäß der Angabe in der Bedienungsan-leitung
ist.
Der Anzeigewert des C-bewerteten Spitzenschallpegels ats Antwort auf eine volte Periode des B-
kHz-Signals ist zu protokollieren. Beim Anlegen der vollen Periode des 8-kHz-signals darf die
Bereichsüberschreitung sanzeige nicht ansprechen.
Der Pegel des stationären harmonischen elektrischen Eingangssignals von 500 Hz, aus dem die
positiven und die negativen Halbwellen herausgeschnitten werden, ist so einzustellen, dass ein
Wert des C-bewerteten Schallpegels mit der Zeitbewertung F oder des C-bewerteten
Mittelungspegels angezeigt wird, der4 dB kleiner als der obere Grenzwert für den Bereich des
Spitzenpegels in dem am wenigsten empfindlichen Messbereich gemäß der Angabe in der
Bedienungsanleitung ist.
Der Anzeigewert des C-bewerteten Spitzenschallpegets als Antwort auf das positive 500 -Hz-
Halbwellensignal und das negative S0O-Hz-Halbwellensignal sind zu protokollieren. Beim Anlegen
der 500-Hz-Halbwellensignale darf die Bereichsüberschreitungsanzeige nicht ansprechen.
Es sind die Grenzabweichungen nach Tabelle 4 von DIN EN 61672-1:ZOOS zu beiücksichtigen.

6.3.4.6 Bereichsübersch reitungsanzeige
Die Bereichsüberschreitungsanzeige ist im Bezugspegelbereich zu prüfen, wobei am
Schallpegelmesser die Anzeige des A-bewerteten oder Mittelungspegels einzustellen ist. Es sind
elektrische positive und negative harmonische Halbwellensignale deiFrequenz4k1zzu
verwenden. Die Halbwellensignale müssen aus stationären Signalen gleichen Signalpegels
herausgeschnitten sein und im Nulldurchgang beginnen und enden.
Die Prüfung muss bei einem Anzeigewert für das stationäre Eingangssignal beginnen, der
1 dB unter dem oberen Grenzwert liegt, der für den linearen Arb-eitsbereich angLgeben ist. Der
Pegel des aus dem_Dauersignal ausgeschnittenen positiven Halbwelten-Eingangisignats ist in
Schritten von 0,1 dB bis zum ersten Ansprechen der BereichsüberschreitungsaÄzeige zu
erhöhen. Der Vorgang ist mit dem negativen Halbwellensign al zu wiederholön. Die Pegel der
Halbwellensignale, bei denen die Bereichsüberschreitungsanzeige erstmals anspricht,l ind auf
ein Zehntel dB genau zu protokollieren.

ANMERKUNG Die relat iven Pegel  der Halbwel len-Eingangssignale können aus der Einstel lung eines
eingangsseitigen Dämpfungsgliedes bestimmt werden.

Die Differenz der Pegel der positiven und negativen Halbwellen-Eingangssignale, bei denen die
Überschreitungsanzeige erstmals anspricht, ist um die tatsächliche ärwäiterte Messunsicherheit
zu erweitern. Die enryeiterte Differenz muss innerhalb der Grenzabweichungen nach 5.10.3 von
DIN EN 61672-1:2003 l iegen.
Es ist nachzuweisen, dass die Bereichsüberschreitungsanzeige so wie in 5.10.S von DIN EN
61672-1:2003 angegeben anspricht, wenn eine Bereichsüberschreitung auftritt.
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6.3.5 Taktmaximalpegel bei eingeschalteter Frequenzbewertung A mit 4 kHz-Tonimpulsen,
Dauer 200 ms, bei einem angezeigten Pegel der Einzelimpulse vbn 1 dB unter der Obergrenze
des Linearitätsbereiches [DlN 45657.2005: Abschn. 5.1]

6.3.6 Perzentilpegel bei eingeschalteter Frequenzbewertung A mit Sinussignalen der Frequenz
f = 4 kHz in Pegelschritten von je 0,5 dB, beginnend mit einem Pegel an dei Obergrenze des
Linearitätsbereiches (60 dB - Prüfbereich) [DlN 45657:2005: Abschn. 5.2]

7 Stempelstellen

Die Hauptstempelstelle kann zusammen mit dem Geräteschild oder getrennt von diesem vor-
gesehen werden. Sicherungsstempel sind auf dem Geräteschild und zur Sicherung gegen Ein-
griffe auf mindestens einer Gehäuseschraube anzubringen.

I Bezeichnung und Aufschriften

Auf Messgeräten dieser Bauart, die zur Eichung vorgestellt werden, müssen folgende
Aufschriften dauerhaft und gut lesbar angebracht sein:
- das Zulassungszeichen,
- der Name oder das Firmenzeichen des Zulassungsinhabers bzw. Herstellers,
- die Fabriknummer,
- das Baujahr,
- die Klassenbezeichnung nach DIN EN 61672-1:2003 und DIN 45657.2005,
- die Typbezeichnungen aller Geräteteile,
- die Fabriknummern aller Geräteteile mit individuell verschiedenen Eigenschaften
(Grundgerät, Mikrofon, Vorverstärker),

- der Typ und die Fabriknummer des schallkalibrators,
- der Sollwert für die Justierung des Messgerätes mit dem angegebenen Schallkatibrator sowie- die Bezeichnung und Versionsnummer der geeichten Software.

Bei Messgeräten, die aus mehreren Komponenten bestehen, muss jede Komponente
gekennzeichnet sein, mit dem Namen des Herstellers, der Typbezeichnung, der Fabriknummer
und einer Bezeichnung seiner Funktion.
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